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Von Arbeitsplätzen 
und Lebensräumen



Kommen und Gehen macht das Leben spannend.
Kommen und bleiben entspannt die Seele.

Karlsruhe liegt richtig 
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Infrastruktur
Rankings
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Im Fokus „Familie und Bildung“
Wirtschaft vor Ort und Arbeitsmarkt
Messe und Kongresszentrum
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Karlsruhe hat eine Schwäche 
für erfolgreiche Unternehmen 

Informations- und Kommunikationstechnologie
Energie, Kultur- und Kreativwirtschaft
Im Fokus „Kultur“
Automotive und E-Mobilität
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Karlsruhe ist ganz schön neugierig 

Hochschulen
Forschung
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IN Karlsruhe geht man schnell ins Netz

Netzwerke und Entwicklungsräume
Gründungshilfen
Im Fokus „Erholung und Freizeit“
Im Fokus „Einkaufen“
Wirtschaftsförderung

36

Jung, impulsiv und voller Ideen – Badens  
Wirtschaftsmetropole sprüht vor Lebens-
lust, die Zukunftsweichen klar auf Wachs-
tum ausgerichtet. Die Voraussetzungen 
für erfolgreiche Unternehmen, für Wissen-
schaft und Innovationen, für Kunst und 
Kultur, vor allem aber auch als Zuhause 
und Lebensmittelpunkt zum Wohlfühlen 
sind wirklich exzellent. Entdecken Sie 
Karlsruhe für sich!

Karlsruher SkateNite – Voll in Fahrt
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Karlsruhe liegt richtig.
Karlsruhe – Großstadt im Herzen Europas zwischen Schwarzwald 
und Rhein mit hervorragender Verkehrslage und optimaler  
Anbindung – nah wie fern.

Alles spricht für Karlsruhe!

   ��gute Unternehmensstruktur mit

starken Partnern
	 Fachkräftepotenziale  ��hohe

�Nähe
leistungsfähige Hochschulen 

	� 	      zu Bildung und Forschung, 

gute
Infrastruktur,

	 	 Verkehrsanbindung und 

						           zentrale Lage

Kulturangebot,  �sehr gutes 
attraktives regionales Umfeld

Erholungswert,  �grüne Stadt mit hohem  
großes Sport- und Freizeitangebot

Spätsommertag, Günther-Klotz-Anlage
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Köln – 300 km

Hamburg – 620 km

Prag – 530 km

Wien – 720 km

München – 290 km

Hannover – 470 km

Berlin – 670 km

Düsseldorf – 340 km

Essen – 320 km

Stuttgart – 80 km

Lyon – 540 km

Mailand – 530 km

Strasbourg

KARLSRUHE

KARLSRUHE

Frankreich

Schweiz

Karlsruhe ist nicht der Mittelpunkt der Welt –
aber hier kreuzen sich ihre Wege.

Im Herzen Europas in unmittelbarer 
Nachbarschaft zu den wichtigen Ballungs-
räumen Rhein-Neckar, Stuttgart, Rhein-
Main, Strasbourg (F) und Basel (CH) bietet 
Karlsruhe ideale Voraussetzungen für  
Pendler, Unternehmen und Geschäftsrei- 
sende. Für den ausgezeichneten Markt- 
zugang zu den bedeutenden Metropolen 
sorgen hervorragend ausgebaute Verkehrs- 
und Handelswege: 

via Auto: Durch direkte Anbindung an die 
Autobahnen A5, A8 und A65 ist Karlsruhe 
aus jeder Richtung leicht zu erreichen.

via Bahn: Hochgeschwindigkeitsstrecken 
des ICE und des französischen TGV schließen 
Karlsruhe direkt an Paris, Budapest, Marseille, 
Basel, Frankfurt oder Hamburg an. 

via Schiff: Die Rheinhäfen Karlsruhe ge- 
hören zu den größten Binnenhäfen Deutsch- 
lands. Über ihre Container-Terminals gelan-
gen hochwertige Güter aus der Region in 
24 Stunden nach Rotterdam und von dort  
in alle Welt. 

Karlsruhe liegt zentral in Europa

via Flugzeug: In nur 30 Minuten erreicht 
man den Flughafen Karlsruhe/Baden-Baden, 
der für eine optimale Luftanbindung sorgt. 
Nur eine Stunde per Bahn oder Auto sind es 
zu den Flughäfen Frankfurt mit seinem in-
ternationalen Flugnetz sowie Stuttgart und 
Strasbourg. 

6  | Lage und Anbindung

Frankfurt – 140 km

Bonn – 280 km

Baden-Baden

Basel – 200 km



Überall sein Glück versuchen?
Oder hier glücklich sein?

	 www.baden-airport.de

	 www.bahn.de

	 www.rheinhafen.de

	 www.kvv.de

	 www.diekombiloesung.de

Eines der besten Nahverkehrs- 
und Kommunikationsnetze 
Europas

Karlsruhe profitiert von einem der best-
vernetzten Nahverkehrssysteme Europas. 
Das von Experten als „Karlsruher Modell“ 
bezeichnete Straßenbahnsystem zeichnet 
sich durch die zusätzliche Nutzung der 
Gleisanlagen der Deutschen Bahn aus. Die 
Stadtbahn verbindet die City und gesamte 
Region in zügigem Takt, vom Elsass, über 
die Pfalz, vom Kraichgau bis in den 
Schwarzwald. 

Mit dem Bau eines Stadtbahntunnels 
und modernen U-Haltestellen in der  
Innenstadt ist Karlsruhe auf Zukunftskurs: 
Nach der Fertigstellung dieser sogenann-
ten Kombilösung wird das Stadt- und  
Straßenbahnnetz noch schneller, leistungs-
fähiger und komfortabler. Die Fußgänger-
zone Kaiserstraße wird zur modernen  
Flaniermeile und eine neue Straßenbahn-
trasse durch die Kriegsstraße erweitert  
das innerstädtische Netz.

Infrastrukturen für Elektromobilität

Mit einer innovativen Infrastruktur für 
Elektrofahrzeuge vom Zwei- bis Vierrad im 
gesamten Stadtgebiet verfügt Karlsruhe 
über die notwendigen Voraussetzungen 

für klimafreundliche Mobilität der Zu-
kunft.

Schnelle Datenautobahn

Höchst mobil zeigt sich Karlsruhe auch 
beim digitalen Transfer: An eine der 
schnellsten Datenautobahnen der Welt an-
geschlossen, verfügt die Stadt über einen 
der leistungsfähigsten Einwahlknoten in das 
Internet und beheimatet das bundesweit 
erste Höchstleistungs-Rechenzentrum – ein 
zentraler Standortvorteil für Unternehmen 
im globalen Wettbewerb.

Karlsruhe liegt in der sonnenreichsten Region 
Deutschlands. Im mediterranen Klima, umge-
ben von reizvollen Landschaften, lässt sich 
das Leben genießen. Traumhafte Wälder,  
malerische Rheinauen und sonnenverwöhnte 
Ebenen locken mit einer Vielzahl an Freizeit- 
und Sportaktivitäten, ebenso ins Elsass, den 
Pfälzer Wald oder den Schwarzwald.  

Diese einzigartigen Natur- und Kulturland-
schaften sind mit dem hervorragend aus- 
gebauten Netz des öffentlichen Personennah-
verkehrs bequem und schnell zu erreichen.

Schnell in der Natur

„Mit Bahn und Stadtbahn 
fahre ich täglich von 
Pforzheim zur Arbeit nach 
Karlsruhe. Das überregionale 
Nahverkehrsnetz ist für 
mich eine gute Alternative 
zum Autofahren.“

Valentin Schwendemann

Siemens AG

INfrastruktur  |  9

Abendlichter der Kaiserstraße
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In puncto Wohlstand, 

Arbeitsmarkt und den 

strukturellen Standortqualitäten 

erreicht Karlsruhe regelmäßig 

einen Rang unter den fünf 

ersten deutschen Städten.

10
Karlsruhe gehört zu den Top Ten  
der begehrtesten deutschen 
Immobilienstandorte mit den  
besten Wohnanlagen.

10Beim Thema 
Nachhaltigkeit 
gehört Karlsruhe 
zu den besten  
10 Prozent der 
deutschen 
Großstädte.

Karlsruhe zählt unter den  
52 Städten über 150.000 

Einwohnern zu den Top Ten der 
Smart Cities.

5

10

Karlsruhe gehört zu

den sechs innovativsten

Standorten  Deutschlands.

Karlsruhe liebt seine Arbeit. 
Unter deutschen Großstädten liegt Karlsruhe klar im Spitzenbereich 
mit einem der vielfältigsten Dienstleistungsfacetten.  
Die gesamte Region verfügt über hervorragende Zukunftschancen – 
das gewährleisten ein überdurchschnittlich hoher Anteil Hochqualifi-
zierter und die breite Besetzung wirtschaftlicher Zukunftsfelder.



Exzellente Fachkräfte

Karlsruhe ist für Unternehmen und Ar- 
beitskräfte gleichermaßen attraktiv. Ein  
interessanter Mix aus innovativen Firmen 
und angenehmen Lebensbedingungen  
stehen für die Qualitäten der dynamischen 
Großstadt. Dabei leben immer mehr Men-
schen in Karlsruhe und das Einzugsgebiet 
reicht bis in das benachbarte Bundesland 
Rheinland-Pfalz und in das französische  
Elsass: Die Zahlen der Zugezogenen, der  
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
und Einpendler sind seit Jahren steigend.   

Unternehmen können in Karlsruhe aus 
einem Pool bestens ausgebildeter und 
hochqualifizierter Fachkräfte wählen – ein 
entscheidender Vorteil für einen zukunfts-
orientierten Wirtschaftsstandort. Denn in 
einer Zeit, in der der demografische Wan-
del, Automatisierung und Flexibilisierung 
des Arbeitslebens stetig fortschreiten,  
gewinnen qualifizierte Arbeitskräfte an  
Relevanz für den Erfolg eines Unternehmens. 

Die Karlsruher Hochschullandschaft erweist 
sich dabei für den regionalen Arbeitsmarkt als 
exzellente Quelle an Hochqualifizierten. 

rum Karlsruhe einen Schwerpunkt im Auto-
motive-, Energie- und Mobilitätsbereich  
geschaffen und ist ein bedeutender Anzie-
hungspunkt für die Kultur- und Kreativwirt-
schaft. 

SmarterCity Karlsruhe 

Mit der Initiative SmarterCity Karlsruhe 
wird kräftig an der nachhaltigen Stadt der 
Zukunft gearbeitet. Partner aus Verwaltung, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung 
steigern durch den effizienten Einsatz neuer 
Technologien die Lebensqualität der Men-
schen und die Innovationsfähigkeit der  
Unternehmen. Mit neuen Möglichkeiten im 
Bereich des Wohnens (Smart House), der 
Mobilität (Smart Mobility), der Energie 
(Smart Energy) oder der Kultur (Smart  
Culture) wird die intelligent vernetzte Stadt 
der Zukunft vorangebracht: smarte Perspek-
tiven und profitable Vorteile für den ge-
samten Wirtschaftsstandort.

Eingebettet in die TechnologieRegion 
Karlsruhe, ist Karlsruhe das Zentrum einer 
der erfolgreichsten Wirtschafts-, Wissen-
schafts- und Forschungsregionen Europas. 
Eine ausgeprägte mittelständische Struktur 
mit zahlreichen qualifizierten Dienstleis-
tern und Zulieferern in nächster Umgebung 
ist die besondere Stärke der badischen 
Großstadt. So sind es auch die mittelständi-
schen Betriebe in Industrie, Dienstleistung, 
Handel und Handwerk, die den größten 
Anteil an Umsatz und Beschäftigung in 
Karlsruhe erwirtschaften. Darunter welt-
weit agierende Hochtechnologiefirmen, 
vor allem im Bereich der Informations- und 
Fertigungstechnologien. 

Auch viele große Unternehmen und starke 
Marken sind hier zu Hause. Sie profitieren 
von der hervorragenden mittelständischen 
Unternehmensstruktur und den hier boo- 
menden Zukunftsbranchen:  Karlsruhe zählt 
zu den bedeutendsten IT-Standorten 
Deutschlands, hat mit dem eMobilitätszent-

Mittelständler und groSSe 
Unternehmen sitzen in und 
setzen auf Karlsruhe

12  |  Fachkräfte

In Karlsruhe lässt es sich gut leben: Dafür sorgt ein  
attraktives Angebot an urbanen Wohnquartieren.  
Ob in Cityrandlage oder in großzügig gestalteten neuen 
Baugebieten mit grüner Umgebung – hier finden Mieter 
genauso wie an Eigentum Interessierte entsprechend 
ihren individuellen Bedürfnissen viele Möglichkeiten 
sich einzurichten.

Für Kurzaufenthalte sind die neu eingerichteten Boar-
dinghäuser interessant, die Geschäftsreisenden, Urlau-
bern oder Studenten zentral gelegene Apartments auf 
Zeit bieten.

Alle Karlsruher Stadtteile sind im 10-Minuten-Takt an 
die City angebunden und verfügen über eine sehr gute 
Infrastruktur mit modernen Kinderbetreuungsmöglich-
keiten, Bildungseinrichtungen und Nahversorgungs-
angeboten. Viel Grün sorgt in den Stadtteilen und in 
der City mit ihrem herrlichen Schlossgarten und dem 
Hardtwald für hohe Lebens- und Wohnqualität.

SCHÖNER Wohnen

KARLSRUHE      		   ist der Zukunft gewachsen

Volksbank, Einblicke – Ausblicke



Karlsruhe ist ein renommierter Wirt-
schafts- und Wissensstandort, an dem neue 
Ideen und zukunftsweisende Innovationen 
gedeihen. Bildung hat hier Tradition: An 
rund 90 öffentlichen Schulen nahezu aller 
Schularten, ergänzt durch freie Träger  
sowie Europäische Schule Karlsruhe, werden 
tausende junger Menschen jeden Tag ein 
bisschen klüger. Über 40.000 Studierende 
absolvieren ihre akademische Ausbildung  
an den neun Karlsruher Hochschulen. Die 
exzellente Bildungs- und Forschungskompe-
tenz von Universität und Instituten genießt 
international hohes Ansehen;  
allen voran das Karlsruher Institut für Tech-
nologie, das als größte deutsche Forschungs- 
einrichtung einen ausgezeichneten Ruf  
besitzt.

Für das familienfreundliche Klima in Karls-
ruhe sorgt neben den rund 1.800 Sonnen-
stunden im Jahr die attraktive Infrastruktur. 
Dazu gehören geeignete Wohnungen, gute 
Betreuungsmöglichkeiten sowie eine breite 
Auswahl an Schulen. Vielfältig sind die Frei-
zeitangebote und ideal ist das grüne Umfeld, 
in dem Kinder und Jugendliche optimal auf-
wachsen können.

Wissensförderung beginnt hier früh: Das 
qualifizierte Betreuungsangebot für Kinder 
unter drei Jahren wurde mit Unterstützung 
vieler ansässiger Unternehmen erhöht.  
Unterstützung bei der Berufs- und Lebens-
planung finden Mütter bei der Kontaktstelle 
Frau und Beruf, die mit individueller Bera- 
tung zur Familienfreundlichkeit beiträgt.

41 Organisationen bieten Jugendlichen  
in Treffs und Begegnungszentren viele Mög-
lichkeiten der Freizeitgestaltung. Auch die 
medizinische Versorgung ist mit diversen 
Fachkliniken, einer privaten Klinik für Herz-
chirurgie sowie Plastische Chirurgie, vier 
Großkrankenhäusern und 140 niederge- 
lassenen Ärzten sowie 619 Fachärzten  
hervorragend.

Für Kinderbetreuung ist 
in Karlsruhe gut gesorgt: 
Eine Vielzahl an Tagesein-
richtungen mit Ganz- oder 
Halbtagesplätzen sowie ver-
längerten Öffnungszeiten 
erleichtert berufstätigen  
Eltern den Berufsalltag. Die 
Zahl der Betreuungsplätze 
für Unter-Dreijährige hat 
sich in wenigen Jahren ver-
doppelt. Zu dieser positiven 
Entwicklung haben Karlsru-
her Unternehmen mit eige-
nen Kindertageseinrichtun-
gen entscheidend beige- 
tragen.

Karlsruhe bildet!

www.karlsruhe.de/lebenundarbeiten

Viel Lebensqualität für Familien

Im Fokus familie und Bildung  |  15

In Karlsruhe möchte man Kind sein!

2008     2009     2010      2011     2012

922 

1.165 

1.304 

1.638 

1.840 

ENTWICKLUNG DES BETREUUNGS- 

ANGEBOTS IN DEN TAGESEIN-

RICHTUNGEN IN KARLSRUHE FÜR 

KINDER UNTER 3 JAHREN

Anzahl

der 

Plätze

Quelle: Amt für Stadtentwicklung,  
Stadt Karlsruhe



Zahlen zu Karlsruhe

Bevölkerung mit Hauptwohnung (2012)

Stadt Karlsruhe 301.923

Erwerbstätige am Arbeitsort (2010)

Stadt Karlsruhe 224.000

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (2011)

Gesamt 163.521

Produzierendes Gewerbe 30.139

Handel, Gastgewerbe und Verkehr 35.303

Sonstige Dienstleistungen 79.832

Zahl der Betriebe (2011)

Gesamt 15.076

Anteil der kleinen und mittleren 
Betriebe 

99,47 % 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Wer in Karlsruhe arbeitet, lebt auch gerne hier. Rund  
40 Prozent des Stadtgebiets sind Natur- und Land-
schaftsschutzgebiete, die zur Naherholung einladen. 
Lieblingsplätze, ob für sportliche Bewegung oder zum 
Entspannen, findet jeder hier. Viele Karlsruher nutzen 
den bestens getakteten Nahverkehr oder auch das  
Fahrrad, um schnell ins Grüne zu gelangen.

Hohe Beschäftigungszahlen, 
zukunftsfähiger Arbeitsmarkt

Mehr als 220.000 Menschen arbeiten am 
Technologiestandort Karlsruhe. Innovative 
und wissensintensive Unternehmen, eine 
industrielle und handwerkliche Basis, eine 
Vielfalt an Branchen sowie eine exzellente 
Hochschul- und Forschungslandschaft  
beeinflussen das positive Wirtschaftsklima. 
Entgegen dem sich in anderen Großstädten 
abzeichnenden Trend wächst Karlsruhes 
Einwohnerzahl seit Jahren spürbar. Eine 
geringe Arbeitslosigkeit, kontinuierlich 
steigende Beschäftigtenzahlen und expan-
dierende Unternehmen kennzeichnen 
Karlsruhe als prosperierenden Standort.

Wo ich arbeiten will?
				D    ort, wo ich lebe.

Wirtschaft vor Ort und Arbeitsmarkt  |  17

Wohnberechtigte Bevölkerung, Erwerbstätige und  
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Karlsruhe seit 2003

Wohnberechtigte Bevölkerung

Erwerbstätige

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

20030

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

350.000

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

  Quelle: Amt für Stadtentwicklung, Stadt Karlsruhe

BeschäftigteBranche

Wissensintensive  
Dienstleistungen

Informations- und Kommuni-
kationstechnologie

Energie und Versorgung

Zentrale Leit- und Wachstumsbranchen in Karlsruhe

Kultur- und Kreativwirtschaft 14.629

11.518

4.226

49.149



Messestandort Karlsruhe:  
Austauschforum  
für die Wirtschaft

Mittendrin in einer der lebendigsten 
Wirtschafts-, Wissenschafts- und Forschungs- 
regionen Europas liegt das Karlsruher Messe- 
und Kongresszentrum. Die geographische 
Lage in unmittelbarer Nachbarschaft zu 
Frankreich und der Schweiz, die ideale  
Verkehrsanbindung per Auto, Bahn und  
Flugzeug sowie die starken Wachstums- 
branchen machen Karlsruhe zum nationalen  
und international gefragten Messe- und  
Kongressplatz.

Die Messe Karlsruhe bietet mit vier  
licht durchfluteten Hallen und insgesamt 
52.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche 
sowie modernster Präsentations- und Kom-
munikationstechnik ideale Voraussetzun-
gen für unterschiedliche Veranstaltungen: 
Von der Messegroßveranstaltung mit tau-
senden Besuchern bis zum exklusiven Event 

mit handverlesenem Publikum, vom Fach-
kongress bis zur Open-Air-Veranstaltung 
findet hier jedes Ereignis den gelungenen 
Rahmen.

Direkt am Festplatz im Herzen der Stadt 
liegt das Kongresszentrum Karlsruhe. Mit 
vier erstklassigen Locations und 20.000 
Quadratmetern Ausstellungsfläche ist es 
eines der größten Kongresszentren 
Deutschlands. Für bis zu 13.000 Besucher 
stellt es das attraktive Podium für Begeg-
nung, Dialog und Kommunikation dar.

www.karlsruhe.de 
www.kmkg.de 

KunstStück! Die art Karlsruhe ist eine der wichtigsten Kunstmes-
sen in Europa mit den Schwerpunkten Klassische Moderne und Ge-
genwartskunst.

Internationale Kongresse, Events und große Messen ziehen tausen-
de Besucher an. Messe- oder Kongressbesuche lassen sich ideal mit 
einem Museumsbesuch oder einer Shopping-Tour verbinden.

Manchmal braucht  
eine Stadt  
nur einen platz.

Messe und Kongresszentrum  |  19 

Am Ende eines Messetages
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Karlsruhe hat eine Schwäche 
 			   für erfolgreiche Unternehmen. 



Fakultäten und Forschungszentren. Ent-
sprechend groß ist die Dynamik: Das 
Software-Cluster entwickelt Konzepte, 
Technologien und Geschäftsprozesse für 
emergente Software – einem viel ver- 
sprechenden Innovationssektor im Bereich  
der Unternehmenssoftware.

Aufstrebendes Hightech-Unternehmer
netzwerk

Die Gründungsintensität im IT-Bereich ist 
in Karlsruhe überdurchschnittlich hoch. Mit 
dem CyberForum wurde 1997 das erste vir-
tuelle Gründernetzwerk geschaffen. Mittler- 
weile ist es mit über 1.000 Mitgliedern, die 
über 22.000 Arbeitsplätze repräsentieren, 
zum größten regionalen Hightech-Unter-
nehmernetzwerk Deutschlands angewach-
sen. IT-Unternehmen, vom Gründer und der 
Softwareschmiede, bis hin zu Forschungs-
einrichtungen und Universitäten sind darin 
vernetzt. Und die Mitglieder suchen vor  
allem eines: gegenseitigen Austausch und 
Wissenstransfer und damit den Wettbe-
werbsvorteil.

Die erste E-Mail aus den USA wurde von 
der Universität Karlsruhe empfangen. Das 
war der Brückenschlag ins Internet. Zu  
Beginn der digitalen Revolution wurde 
Karlsruhe als Internethauptstadt Deutsch-
lands mit dem europäischen „Award of  
Excellence for innovative Regions“ ausge-
zeichnet. Seit damals entwickelt sich der 
Erfolg der IT-Region stetig weiter. Mit über 
36.000 Beschäftigten im IT-Sektor und mehr 
als 3.600 Unternehmen zählt die Technolo-
gieRegion Karlsruhe zu den führenden  
IT-Standorten in Europa und ist Teil des bun-
desweiten IT-Spitzenclusters.

In Karlsruhe arbeiten rund 11.500 sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigte in der 
IT-Branche. Der wachsende Markt für IT-
Dienstleistungen und der Trend zu ener-
gieeffizienteren Produkten im Soft- und 
Hardwarebereich, der Green IT, eröffnen 
Unternehmen optimistische Zukunfts- 
perspektiven. Nahezu 1.000 Firmen und 
Betriebe bieten Produkte und Dienstleis-
tungen im IT-Sektor an.

Europas größter Software-Cluster er-
streckt sich über Karlsruhe, Darmstadt, 
Kaiserslautern, Saarbrücken und Walldorf: 
In Europas „Silicon Valley“ konzentrieren 
sich innovative Unternehmen und For-
schungseinrichtungen in großer räumlicher 
Nähe. Globale Software-Konzerne finden 
sich hier neben Hidden Champions, innova-
tive Start-ups neben führenden Informatik-

Dynamische Entwicklungen  
in der IT-Branche

www.cyberforum.de
www.software-cluster.org
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„Für mich als IT-Expertin 
bietet die TechnologieRegion 
Karlsruhe nicht nur beste 
berufliche Voraussetzungen, 
sondern vor allem auch eine 
hohe Lebens- und Freizeit-
qualität.“

Pia Schommer

Fiducia IT AG

Karlsruhe ist ein „Digital Native“.



Umso wichtiger, wenn Unternehmen früh-
zeitig daran partizipieren. Das EnergieFo-
rum Karlsruhe unterstützt dies konkret 
durch eine enge Verzahnung zwischen  
Wissenschaft und Wirtschaft. 

Das Kompetenz-Zentrum Energie Karls-
ruhe führt die Aktivitäten des EnergieFo-
rums Karlsruhe konsequent weiter: Als Ver-
bund von Unternehmen steht es mit einem 
Expertenpool für zukunftsweisende Ener-
gietechnik und Energieeffizienz zur Verfü-
gung. Vernetzt ist das EnergieForum Karls-
ruhe nicht nur regional, sondern auch 
national – mit der Schweiz und Frankreich 
über das TRION – Netzwerk für Energie und 
Klima der Trinationalen Metropolregion 
Oberrhein.

auch viele junge kreative Köpfe nutzen die 
vielfältigen Möglichkeiten der Games-
Wirtschaft für innovative Geschäftsmodel-
le und interdisziplinäre Kooperationen. 
Die lebendige und vielfältige kulturelle 
Szene hat darüber hinaus einen wesentli-
chen Anteil am eigenständigen Charakter 
des Kreativstandorts Karlsruhe. 

Auf dem rund sieben Hektar großen 
ehemaligen Schlachthofareal entsteht in 
Karlsruhe eines der wichtigsten Quartiere 
für die Kreativbranche im Südwesten, der 
Kreativpark Alter Schlachthof. Das neue 
Kreativgründerzentrum Perfekt Futur in 
der alten Schweinemarkthalle bietet Start-
Ups in alten Seefrachtcontainern einen un-
vergleichlichen Standort.

Rund 24.800 sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte, 745 Unternehmen und 43 wis-
senschaftliche Einrichtungen sorgen für die 
Schlagkraft Karlsruhes auf dem Energie- 
und Umweltsektor. Wissenschaft und Un-
ternehmen arbeiten gemeinsam an der 
Energieversorgung der Zukunft. Sowohl die 
Forschungslandschaft als auch die hiesigen 
Unternehmen zeichnen sich durch große 
Kompetenz in Sachen Energie aus. Maß-
geblich daran arbeiten das Karlsruher Insti-
tut für Technologie (KIT) mit dem KIT-Zen-
trum Energie und dem European Institute 
for Energy Research, das zu den größten 
Energieforschungszentren in Europa zählt. 

Fachübergreifend wird dort zu allen  
relevanten Energien für Industrie, Haushalt, 
Dienstleistungen und Mobilität geforscht. 
Viele Forschungs- und Entwicklungsergeb-
nisse münden in konkrete Produkte oder 
Dienstleistungen, die es zu vermarkten gilt. 

Mit mehr als 14.600 Erwerbstätigen ist 
Karlsruhe ein Zentrum der Kultur- und Kre-
ativwirtschaft in Baden-Württemberg.  
Jedes neunte Unternehmen in Karlsruhe 
gehört zu diesem Wirtschaftszweig. Die 
Kultur- und Kreativwirtschaft umfasst ein 
breites Spektrum von elf Branchen, dazu 
gehören der Werbe- und Pressemarkt, die 
Design- und Medienwirtschaft sowie die 
Software- und Games-Sparte. Von den 
über 40.000 Studierenden sind zirka 20 
Prozent in kreativaffinen Studiengängen 
eingeschrieben. Die besondere Stärke der 
Stadt liegt auf den technologienahen Fel-
dern der Kreativbranchen. In Karlsruhe 
treffen Technologie, Design, Kunst und 
Wissenschaft aufeinander und bieten ein 
außergewöhnliches Potenzial für Innovati-
onen. In den letzten Jahren hat sich die 
Stadt als Schwerpunkt der Games-Wirt-
schaft im Südwesten etabliert. Namhafte 
Unternehmen der Games-Branche, aber 

Energiewirtschaft  
mit Zukunft

Mittelpunkt für die Kultur- 
und Kreativszene

In der europäischen Kunstszene eine feste Größe ist  
das ZKM | Zentrum für Kunst und Medientechnologie.  
In einem denkmalgeschützten Fabrikgebäude ist Europas 
größte Produktionsstätte für Medienkunst untergebracht 
zusammen mit dem weltweit ersten Medienmuseum.

	  www.energie.kit.edu

	  www.energieforum-karlsruhe.de

	  www.energie2048.de

	  www.trion-climate.net

	  www.zkm.de

	  www.karlsruhe.de/wirtschaft 

	  www.k3-karlsruhe.de 

	  www.alter-schlachthof.de

	  www.perfekt-futur.de

Karlsruhe     			   bleibt sich treu,
					      	Bl eibt mir treu.
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Himmel überm Energieberg



Karlsruhes kulturelles Angebot verbindet 
Wissenschaft und Kunst, Kultur und Kultu- 
ren. Mit dem ZKM | Zentrum für Kunst und 
Medientechnologie wurde eine einzigartige 
Institution an der Schnittstelle zwischen 
Kunst und Technologie geschaffen, die das 
nationale wie internationale Publikum  
anzieht. Es ist Museum, Veranstaltungs- 
zentrum, Produktions- und Forschungsstätte 
in einem. Mit viel beachteten Ausstellungen, 
Festivals, Symposien und Kongressen setzt 
sich das ZKM intensiv mit den Neuen Medien 
und ihren Möglichkeiten auseinander.

Die Karlsruher Museen und Galerien bie-
ten beeindruckende Ausstellungen, ob in der 
Bildenden Kunst, in Naturkunde, Geschichte 
oder Technik. Von der Antike bis heute, von 
den Alten Meistern bis zur künstlerischen 
Avantgarde finden Kunstinteressierte in der 
Staatlichen Kunsthalle, im Badischen Landes-
museum und der Städtischen Galerie hochka-
rätige Exponate mit spannend aufbereiteten 
Informationen.

Die Theaterszene ist bunt gemischt: Das 
Badische Staatstheater Karlsruhe mit seinen 
Sparten Musiktheater, Ballett, Schauspiel 
und Jungem Staatstheater zählt zu den füh-
renden Bühnen Deutschlands. Freie Theater 
wie Sandkorn- und Kammertheater oder 
Amateurbühnen präsentieren daneben ein 
anregendes Programm, vom Klassiker übers 
Volkstheater bis hin zu Kabarett.

Kulturlandschaft  
in Karlsruhe 

Auch Musikbegeisterte kommen auf ihre 
Kosten. Dafür sorgt ein musikalischer Fächer 
aus Klassik, Rock und Pop, Weltmusik, Chan-
son, Jazz und Avantgarde. Zahlreiche Clubs 
und Veranstaltungsorte sind beliebte Treff-
punkte der Szene.

Lebendige Medienlandschaft

In Karlsruhe laufen vom ambitionierten 
Autorenfilm im kleinen Programmkino bis 
zum Kassenhit im Filmpalast Streifen für  
jeden Geschmack. Öffentlich-rechtlicher 
Rundfunk und private Sender bereichern  
die Medienlandschaft. Vom Kreativpark  
Alter Schlachthof aus vernetzt das Film-
board Karlsruhe e.V. regionale Filmschaffen-
de und ist Ansprechpartner für die landes- 
und bundesweite Filmwirtschaft.

Das gelungene Miteinander der Kulturen 
lässt sich auf den Karlsruher Festen und  
Festivals erleben. Das Fest ist eine der  
großen Open-Air-Veranstaltungen in 
Deutschland, die mit angesagten Bands und 
Konzerten jedes Jahr über 200.000 Besucher 
nach Karlsruhe lockt.

Kulturelle Highlights bereichern die Lebensqualität:  
Ein breites Repertoire bietet Anregung und Ausgleich 
gleichermaßen.

Karlsruher Kultur-App
 
Alle Termine. Alle Veranstalter. Immer aktuell: Mit der 
Karlsruher Kultur-App kannst du dir eine einzigartige Kul-
turlandschaft ganz einfach auf dein Smartphone laden. Mit 
dem Kulturstadtplan planst du deine Streifzüge, der Kultur-
kalender hilft bei der Suche nach Events – mach dein  
iPhone oder Android-Smartphone zu deinem persönlichen 
Stadtkulturplaner.

Karlsruhe schafft kulturellen Reichtum.
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Badisches Staatstheater 21.15 Uhr, Tannhäuser



Innovationen für Automotive und E-mobilität

Karlsruhe 
wird vom Nachhaltigkeitsgedanken bewegt.

Mit mehr als 33.800 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten, 741 Unternehmen 
und 28 wissenschaftlichen Einrichtungen 
ist Karlsruhe ein Zentrum der Mobilität.  
Innovative Automobiltechnik und E-Mobili-
tät gehen hier Hand in Hand. Forschung 
und Unternehmen arbeiten gemeinsam an 
neuen Antriebskonzepten und Technologien, 
an verbrauchsreduzierten Motoren und 
Fahrzeugen, um den Anforderungen der 
Mobilität der Zukunft gerecht zu werden. 
Mit dem Projekthaus e-drive besteht am 
Karlsruher Institut für Technologie eine 
Forschungskooperation auf dem Gebiet 
der Elektroantriebe, die die Marktreife von 
Elektro- und Hybridfahrzeugen beschleu-
nigt. Das Fraunhofer-Institut für Chemi-
sche Technologie arbeitet an neuen Kon-
zepten, Materialien und Verfahren zur 
Herstellung von Leichtbauteilen, nicht nur 
für das Automobil. Und in den Living Labs 
des FZI Forschungszentrum Informatik kön-
nen Wirtschaft und Wissenschaft unter 
Praxisbedingungen gemeinsam an den Au-
tos der Zukunft arbeiten. Das ist der An-
satzpunkt des Automotive Engineering 
Network Südwest (AEN). Dieses Netzwerk 
bietet Unternehmen und Institutionen 

Schnittstellen zu den Bereichen Automotive, 
Energie und Elektromobilität. Gerade IT- 
Unternehmen und Ingenieurbüros nutzen in 
Karlsruhe verstärkt den Automotivesektor, 
um sich mit innovativen Technologien, Pro-
dukten und Dienstleistungen neu am Markt 
zu positionieren. 

Effizient und klimafreundlich

Das zukunftsträchtige Feld der Elektro-
mobilität hat hier einen Namen: das eMobi-
litätszentrum Karlsruhe. Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen präsentieren an 
einem Ort Anwendungen und Produkte aus 
den Bereichen Energie, Automotive, Elektro- 
mobilität und Informationstechnologie. Ein 
riesiges Angebot an Elektrofahrzeugen run-
det die ganze Breite der Elektromobilität ab. 
So ist Karlsruhe am Puls der Zeit und schafft 
beste Voraussetzungen für eine innovative 
und nachhaltige Mobilität von morgen.

www.ae-network.de 
www.emobilitaetszentrum.de 
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Aufbruch in die Zukunft: Siemens
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Karlsruhe ist ganz schön neugierig.

KATRIN, das KArlsruhe TRItium Neutrino Experiment am KIT



Hochschulen sind nicht nur einsame Spitze,  
sondern gut verbunden

Karlsruhe ist mit mehr als 40.000 Studie-
renden und insgesamt neun Hochschulen ein 
innovativer Hochschul- und Wissenschafts-
standort und die einzige Stadt in Baden-
Württemberg, in der sämtliche angebotenen 
Hochschulgattungen angesiedelt sind. Die 
Karlsruher Hochschulen erreichen seit Jahren 
in bundesweiten Vergleichen Spitzenpositio-
nen. Damit ist das umfassende Studienange-
bot in Karlsruhe ein wesentlicher Standort-
vorteil. Lokale und regionale Unternehmen 
sind mit den Hochschulen gut verbunden 
und finden hier eine fast unerschöpfliche 
Quelle an Hochqualifizierten. Dabei profi-
tiert auch der Nachwuchs von Top-Kräften 
und ausländischen Arbeitnehmern von den 
attraktiven Bildungsmöglichkeiten. Interna-
tionale Austauschprogramme und Hoch-
schul-Networking sind  selbstverständlich.

International, jung und wissbegierig

Rund 13 Prozent der Bevölkerung sind 
Studierende. Damit ist Karlsruhe eine Stadt 
der Wissenschaft, Technologie und Kultur 
mit internationaler Ausstrahlung. Die Wur-
zeln reichen weit zurück: Das Karlsruher  
Institut für Technologie (KIT) ist die älteste 

Technische Hochschule Deutschlands.  
Heinrich Hertz etablierte hier die Funk- 
technik und Ferdinand Redtenbacher den 
wissenschaftlichen Maschinenbau. Mehr als 
22.000  Studierende und 9.000 Beschäftigte 
machen aus der altehrwürdigen Institution 
ein vielbeachtetes Wissensinstitut und einen 
internationalen Leuchtturm der Forschung: 
Supercomputing, Energieforschung, Nano-
technologie oder neueste Antriebstechniken 
gehören zu den zukunftsweisenden Projek-
ten. Das KIT gehört in den Fächern Physik 
und Informatik zur Spitzengruppe der for-
schungsstarken Universitäten Deutschlands 
und zählt zu den TOP 3-Universitäten im 
MINT-Bereich (Mathematik, Informatik,  
Naturwissenschaften und Technik). Englisch-
sprachige, weltweit anerkannte technische 
Studiengänge bietet die International  
Department GmbH am KIT. International 
ausgerichtet ist auch die Hochschule Karls-
ruhe – Technik und Wirtschaft mit ihren 
etwa 7000 Studierenden, die als zweit- 
größte Hochschule in Karlsruhe gerade in 
den Studiengängen Informatik, Elektro-
technik, Wirtschaftsinformatik und  
Wirtschaftsingenieurwesen immer wieder 
Spitzenplätze belegt.

Studierende in Karlsruhe 

Fakultät WS 
2012/13

   %

Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 23.905 59,5

Hochschule Karlsruhe – Technik und 
Wirtschaft

7.584 18,9

Pädagogische Hochschule 3.687 9,2

Duale Hochschule Baden-Württemberg 2.809 7,0

Hochschule für Musik 655 1,6

Staatl. Akademie der Bildenden Künste 316 0,8

Staatl. Hochschule für Gestaltung 456 1,1

Karlshochschule International  
University (privat)

524 1,3

EC Europa Campus (privat) 250 0,6

Studierende insgesamt 40.186 100

Stand WS 2012/2013, Quelle: Amt für Stadtentwicklung, Karlsruhe

	  www.kit.edu 

	  www.hs-karlsruhe.de 

	  www.ph-karlsruhe.de

	  www.dhbw-karlsruhe.de 

	  www.hfm-karlsruhe.de 

	  www.kunstakademie-karlsruhe.de 

	  www.hfg-karlsruhe.de 

	  www.karlshochschule.de 

	  www.ec-europa-campus.com

„Das angenehme Klima in 
Karlsruhe und die Offenheit 
sowie Interdisziplinarität der 
Staatlichen Hochschule für 
Gestaltung Karlsruhe (HfG) 
sind eine gute Kombination 
für ein konzentriertes, 
erfolgreiches Studium und 
kreatives Denken.“

Felicitas Wetzel

Szenografie-Studentin HFg
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Karlsruher INstitute treiben 
Forschung voran

Karlsruhe als Innovationszentrum zeichnet 
sich  durch ein dichtes Netz von Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und High-Tech- 
Unternehmen aus. Sämtliche Hochschulen der 
TechnologieRegion Karlsruhe befinden sich, 
wie auch ein Großteil der staatlichen For-
schungsinstitutionen, im Stadtkreis. Mit drei 
Fraunhofer-Instituten, dem Institut für Trans-
urane, dem FZI Forschungszentrum Informa-
tik, dem Leibniz-Institut für Informationsin-
frastruktur FIZ Karlsruhe, dem Max Rubner- 
Institut, dem Max-Reger-Institut, der Bundes-
anstalt für Wasserbau und natürlich dem 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist  
die räumliche Dichte an wissenschaftlicher 

Kompetenz ausgezeichnet. Insgesamt 7300 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler for-
schen und lehren in Karlsruhe und der Region.

Wissenschaft und Wirtschaft kooperieren im 
engen Schulterschluss. Die intensive Zusam-
menarbeit mit Forschung und Entwicklung  
sowie kreative Köpfe erleichtern jungen  
Unternehmen ebenso wie internationalen 
Konzernen mit eigenen Forschungszentren 
den Weg zu innovativen Produkten und  
neuen Technologien. Eine wichtige Voraus-
setzung für die internationale Wettbewerbs- 
fähigkeit und ein starkes Argument für Unter-
nehmen.

Fraunhofer IOSB

Max-Reger-Institut

Institut für Transurane
FIZ Karlsruhe

Fraunhofer ISI

Fraunhofer ICT

Fraunhofer IOSB

Max Rubner-Institut

Bundesanstalt
für Wasserbau

FZI Forschungszentrum
Informatik

KIT Campus Nord

KIT Campus Süd

Hochschule für Gestaltung
Karlshochschule

Hochschule für Musik

Pädagogische Hochschule
Hochschule für Wirtschaft und Technik

Staatliche Akademie der Bildenden Künste

Abb. 6.01 Öffentliche Forschungslandschaft in der Region Mittlerer Oberrhein

Zeichenerklärung
Länder
Region
Kreis

Staatssektor

Hochschulsektor

KARLSRUHE

KARLSRUHE Lkr.

BADEN-BADEN

Frankreich

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

RASTATT Lkr.

 EC Europacampus

Duale Hochschule

	  www.kit.edu

	  www.iosb.fraunhofer.de

	  ww.isi.fraunhofer.de

	  www.ict.fraunhofer.de

	  www.fzi.de

	  www.max-reger-institut.de

	  www.mri.bund.de

	  www.baw.de

	  www.fiz-karlsruhe.de

	  www.itu.jrc.ec.europa.eu
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Dr. Katja Träumner

Atmosphärenforscherin KIT

Brennstoffzellenforschung am KIT

„Karlsruhe ist nicht nur eine 
Stadt, in der man prima 
leben kann; hier finde ich 
mit dem KIT auch ein 
optimales Umfeld für meine 
Forschungsarbeiten.“

Karlsruhe will viel
				    und kann noch mehr.
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Im Wettbewerb um Investoren,  
Unternehmen und Arbeitsplätze bietet 
der innovative und wachstumsstarke 
Wirtschaftsstandort eine ausgezeich-
nete Position. Denn in Karlsruhe sind 
die Akteure aus Forschung, Wirtschaft 
und Politik bestens miteinander ver-
netzt. Branchenbezogene regionale 
und internationale Netzwerke und 
Cluster werden im Hinblick auf zu-
kunftsträchtige Wirtschaftsbereiche 
immer weiter ausgebaut und hervorra-
gend funktionierende Netzwerke in 
den Kompetenzfeldern Informations- 
und Kommunikationstechnologie,  
Automotive, E-Mobilität, Energie und 
Kultur- und Kreativwirtschaft sind hier 
selbstverständlich. Aktuelle Themen 
wie die E-Mobilität, werden zudem in 
der Initiative SmarterCity Karlsruhe,  
einem Verbund aus Wirtschaft, For-
sch-ung und Verwaltung zur Umset-
zung nachhaltiger Innovationen,  
vorangetrieben. 

 
Die grenzüberschreitende Zusam-

menarbeit mit der Region PAMINA 
(Südpfalz, Mittlerer Oberrhein, Nordel-
sass) oder der Trinationalen Metropol-
region Oberrhein mit Partnern aus der 
Schweiz und Frankreich bietet Unter-
nehmen weitere Synergieeffekte. 
Auch mit internationalen Kontakten 
und Netzwerken kann die Stadt punk-
ten, so beispielsweise nach Indien, 
einer aufstrebenden Wirtschaftsmacht, 
die den Unternehmen attraktive 
Marktchancen bietet. 

Karlsruhe bietet Unternehmen interes-
sante Wachstums- und Entwicklungsräume. 
Der Karlsruher Immobilienmarkt bietet ein 
breit gefächertes Spektrum. Über urbane 
Standorte mit dem Schwerpunkt Innen-
stadt bis hin zum klassischen Gewerbe- 
gebiet kann den unterschiedlichsten  
Anforderungen hervorragend Rechnung 
getragen werden. 

Mit dem Technologiepark Karlsruhe oder 
dem Kreativpark Alter Schlachthof werden 
in Karlsruhe für bestimmte Branchen Räume 
vorgehalten. Ehemalige Konversionsflächen 
wie zum Beispiel das frühere Industrie- 
areal der IWKA haben zukunftsweisende 
Nutzungen erhalten und langjährige Ge-
werbegebiete werden revitalisiert. Räumliche 
Entwicklungsschwerpunkte in der Stadt 
schaffen neue Impulse: Das hochattraktive 

Exzellente Netzwerke 
und Cluster

Entwicklungsräume  
der Stadt

Quartier rund um das Bahnhofsareal mit 
rund 46.000 m2 ist prädestiniert für eine 
hochwertige Büro-, Hotel- und Dienstleis-
tungsnutzung. Ebenfalls in integrierter 
Lage bieten der Korridor Durlacher Allee 
und die Ludwig-Erhard-Allee  großes Poten-
zial für Wohnen, Gewerbe und Grün. Und 
die neuen Karlsruher Stadtteile Südost und 
Knielingen 2.0  bieten Unternehmen und 
Mitarbeitern interessante Arbeits- und  
Lebensräume.

Wo Unternehmen und Menschen gut  
gedeihen

Karlsruhe wird auch künftig Entwicklungs-
räume für Unternehmen und Arbeitskräfte 
schaffen, die innovatives und modernes  
Arbeiten und Wohnen möglich machen.

Netzwerke und Entwicklungsräume  |  39 

Karlsruhe geht hand in Hand.



Bereichen mit ihren jeweiligen Bedürfnis-
sen. Die Kontaktstelle für Existenzgründer 
bei der Wirtschaftsförderung Karlsruhe, 
das K3 Kultur- und Kreativwirtschaftsbüro 
Karlsruhe, die Kontaktstelle Frau und Beruf 
Karlsruhe, die Industrie- und Handelskam-
mer Karlsruhe, die Handwerkskammer 
Karlsruhe, das Center für Innovation & En-
trepreneurship am Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT), der Career Center an der 
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirt-
schaft oder das CyberForum – begleiten 
und fördern Gründerinnen und Gründer.

Und der passende Raum für neue Unter-
nehmen findet sich in Karlsruhe gleich in ei-
ner ganzen Reihe von Gründerzentren: in 
der Technologiefabrik, einem der beiden 
städtischen Gründerzentren, im Handwer-
kerhof, im Kreativgründerzentrum Perfekt 
Futur oder im CyberLab.

Gründerinnen und Gründer finden in 
Karlsruhe hervorragende Startbedingungen. 
Das innovative Umfeld und das Zusammen-
wirken von Bildung und Wissenschaft, For-
schung und Zukunftstechnologie sind die 
fruchtbare Basis für eine junge dynamische 
Unternehmenskultur. Es sind die kreativen 
und hoch motivierten Kräfte der Hochschu-
len und Forschungseinrichtungen, die in 
Karlsruhe mit ihren Ideen und ihrem unter-
nehmerischen Geschick Wegbereiter für er-
folgreiche Produkte und Dienstleistungen 
sind. Mutigen Visionären ist es zu verdan-
ken, dass Karlsruhe sich zu einem führenden 
Standort der Informations- und Kommunika-
tionstechnologie entwickelt hat. Dies ist 
auch das Ergebnis eines gelungenen Techno-
logietransfers kluger Köpfe. Zu erwähnen 
sind nicht zuletzt die vielen Gründerinnen 
und Gründer, die in Industrie und Handwerk, 
in Handel und Dienstleistung sowie in Kunst 
und Kultur ihre zukunftsfähigen Ideen in 
Karlsruhe erfolgreich verwirklichen.

Chancen optimal nutzen

Unternehmensgründungen profitieren  
in Karlsruhe von exzellenter Beratung und 
Unterstützung. So setzt das Karlsruher 
Gründerstadtmodell getreu dem Motto 

„Keiner weiß so viel wie alle“ auf ein enges 
Netzwerk an Beratungsstellen und Gründer-
initiativen. Sie gewährleisten beste Voraus-
setzungen für das unternehmerische Wei-
terkommen in allen Branchen und  

Unterstützung 

und Beratung – 

so sicher wie 

selbstverständlich
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Karlsruhe macht mir mut.

Kontaktstellen für Existenzgründe-
rinnen und Existenzgründer im 
Überblick:

Kontaktstelle für Existenzgründer der Wirtschafts-
förderung Karlsruhe 
www.karlsruhe.de/wirtschaft

Kontaktstelle Frau und Beruf Karlsruhe 
www.frauundberuf-karlsruhe.de

K3 Kultur- und Kreativwirtschaftsbüro Karlsruhe
www.karlsruhe.de/wirtschaft

Kompetenzzentrum der Initiative Kultur- und 
Kreativwirtschaft der Bundesregierung
www.rkw-kompetenzzentrum.de

CyberForum e.V.
www.cyberforum.de 

Industrie- und Handelskammer Karlsruhe
www.karlsruhe.ihk.de

Starter Center der Handwerkskammer Karlsruhe
www.hwk-karlsruhe.de/beratung

Center für Innovation & Entrepreneurship des 
Karlsruher Instituts für Technologie
www.cie-kit.de

Career Center der Hochschule Karlsruhe – 
Technik und Wirtschaft
www.hs-karlsruhe.de/studierende

Steinbeis Transferzentren GmbH 
www.steinbeis-karlsruhe.de

www.karlsruhe.de/wirtschaft
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In Karlsruhe lässt sich tief Luft holen und 
durchatmen. Denn Karlsruhe ist eine Stadt 
im Grünen mit über 900 Hektar Parks und 
unzähligen Grünflächen. Darunter befinden 
sich ganz zentral Schätze wie der große Zoo 
im Stadtgarten, der historische Schlosspark 
oder der Botanische Garten mit seinen ein-
drucksvollen Gewächshäusern und exoti-
schen Pflanzen, der Orangerie und dem 
Wintergarten.

Weiter draußen findet man das Albgrün, 
dessen Distanz vom Karlsruher Stadtteil 
Rüppurr bis zur Mündung in den Rhein  
einer Halbmarathonstrecke entspricht. Es 
bietet sich als herrliche Strecke für sport-
liche Herausforderungen oder aktive Be-
wegung aller Art geradezu an. Nicht zu 
vergessen sind die vielen Verzweigungen 
des Karlsruher Stadtgrüns, die den grünen 
Fächer ergänzen und Verbindungen  

Überall in der Stadt finden sich grüne  
Oasen zum Durchatmen. Ideal für wohl- 
tuende Auszeiten vom Alltag und um  
Körper und Geist Erholung zu gönnen. In 
Karlsruhe verbinden sich Natur, Kultur, 
Sport und Lebensart auf besondere Weise. 
Fast 1.800 Sonnenstunden pro Jahr locken 
zu vielfältigen Freizeitaktivitäten ins Freie. 
Wunderschöne Parks und Grünanlagen,  
viele idyllische Plätze und eine Grünverbin-
dung bis an den Rhein mit seinen einzig- 
artigen Auenwäldern und Altrheinarmen 
bieten naheliegende wie großzügige Natur-
erlebnisse für Spaziergänger, Radfahrer 
oder Inline-Skater. Und badische Lebens-
kunst genießen lässt sich überall und aus-
giebig, bei einem Cappuccino auf einem der 
beliebten Plätze. Urige Kneipen, gute Gast-
stätten und exklusive Sterne-Restaurants 
sorgen für genussvolle Abwechslung und 
Gaumenfreuden in unterschiedlichen Preis-

In Karlsruhe ist Wohlfühlen  
ganz natürlich

klassen. Unbedingt probieren sollte man  
natürlich die badische Küche, nicht von  
ungefähr genießt sie Weltruf.

Von sportlich bis entspannt

Auch wer es sportlich-aktiv mag, findet  
in Karlsruhe vielfältige Möglichkeiten: Wie 
wäre es mit Klettern am Hochseilparcours 
im Wald? Mit spritziger Action oder purer 
Entspannung im Europabad Karlsruhe? Auch 
Fitness kommt in Karlsruhe nicht zu kurz: 
Senioren, Kindern, Jugendlichen, Erwachse-
nen und Behinderten steht in den zahlrei-
chen Karlsruher Sportvereinen fast jede 
Sportart offen. Und gemeinsam den Spaß 
an der Herausforderung teilen, kann man 
bei großen Events wie dem Karlsruher Mara-
thon oder bei der Karlsruher SkateNite.  
Dabei sein ist ein Erlebnis!

zwischen den wohnungsnahen Park- und 
Naturflächen sowie den umgebenen Wäl-
dern und Fluren schaffen.

Mal Luft holen und Leben atmen.

Auszeit am Schlossgartensee
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Internationale Events und Messen ziehen tausende  
Besucher an. Ideal lässt sich der Besuch Karlsruhes mit 
einer ausgiebigen Shopping-Tour und genussvollen Aus-
zeiten in den einladenden Cafés, Bars oder Restaurants 
verbinden.

Karlsruhes City verbindet alles, was hohe 
Lebensqualität ausmacht – Arbeiten, Einkau-
fen, Bildung, Freizeit, Wohnen und Kultur. 
Prägend für ihren Charakter ist der histori-
sche Fächergrundriss mit den strahlenförmig 
vom Zentrum ausgehenden Straßen. Eine 
davon ist die Kaiserstraße, Badens längste 
Einkaufsmeile. Die Einkaufs- und Flanier-
möglichkeiten dort sind fast grenzenlos.  
Bis in die kleineren abzweigenden Neben-
straßen lockt eine Vielfalt an Shops, Bouti-
quen und Kaufhäusern mit einer uner-
schöpflichen Auswahl an Mode, Sport, 
Trends und Accessoires, Kosmetik, Beauty 
und Wellness, Lifestyle, Literatur und Unter-
haltungselektronik. Ergänzt wird dieses  
Angebot der City durch die großen Einkaufs-
zentren Ettlinger Tor und Post Galerie. 
Daneben finden sich eine Reihe exklusiver 
Fachgeschäfte für exklusive Wünsche. Und 
wer bei all den Shopping-Verlockungen mal 
eine Pause zum Genießen und Verweilen 
einlegen möchte, kann dies ganz entspannt 
auf den einladenden Plätzen oder in den 
zahlreichen Cafés, Bistros, Restaurants oder 
Bars in der Innenstadt tun.

Grenzenlos zentral:  
das reine Shoppingvergnügen

*Statistische Landesamt Baden-Württemberg

	D ie Einkaufsstadt  
	 Karlsruhe in Zahlen

	�� Verkaufsflächen in der Innenstadt: 
ca. 180.000 m2

	� Kaufkraftkennziffer: 
106,9 je Einwohner

	 Umsatzkennziffer: 134,3

	� Zentralitätskennziffer: 125,6

	�� Verfügbares Einkommen der priv. 
Haushalte: 19.880 € je Einwohner*

	�� 734 Geschäfte im Einzelhandel und 
im Handwerk gibt es in der  
Innenstadt



Stadt Karlsruhe 
Wirtschaftsförderung

Zähringerstraße 65a 
76124 Karlsruhe 
Telefon +49 721 133-7300
Fax +49 721 133-7309 
wifoe@karlsruhe.de
www.karlsruhe.de/wirtschaft

Ihre Ansprechpartner der Wirt-
schaftsförderung Karlsruhe fin-
den Sie unter
www.karlsruhe.de/wirtschaft/
wirtschaftsförderung/kontakt

Wir, die wirtschafts- 
förderung

Wir, die Wirtschaftsförderung, verstehen 
uns als Partner der Wirtschaft. Gemeinsam 
mit Unternehmen und Institutionen schaffen 
wir ein Klima für mehr Wachstum, Innova- 
tion und internationale Strahlkraft des 
Standorts. Wir bieten Unternehmen umfas-
sende Service-Leistungen und unterstützen 
sie in ihren räumlichen Entwicklungsmöglich-
keiten sowie ihrer Wettbewerbs- und Innova-
tionsfähigkeit. Existenzgründerinnen und 
Existenzgründern bieten wir aktive Beglei- 
tung und zielorientierte Betreuung. Durch 
das Sicherstellen eines an der Nachfrage aus-
gerichteten Gewerbeflächen- und Infrastruk-
turangebots, eines ausgewogenen Branchen-
mixes sowie einer lebendigen Innenstadt 
sorgen wir für optimale Rahmenbedin- 
gungen. Wir setzen uns dafür ein, dass der 
Wirtschaftsstandort Karlsruhe für Unterneh-
men und Fachkräfte auch in Zukunft attrak-
tiv bleibt. Darüber hinaus entwickeln und  
begleiten wir Kompetenznetzwerke und 
Cluster, die Unternehmen Perspektiven auf 
dem nationalen und internationalen Markt 
eröffnen. Und wir kooperieren mit Kam-
mern, Hochschulen und Institutionen – zum 
Nutzen der Unternehmen und zum Wohle 
des Wirtschaftsstandorts und der Techno- 
logieRegion Karlsruhe.
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KARLSRUHE 
wartet schon auf mich.

Das Team der Wirtschaftsförderung

Mit vereinten Kräften die Wirtschaft stärken

Wegweisend

www.karlsruhe.de/wirtschaft


